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Mehr Sportflächen im 24. Stadtbezirk Feldmoching-Hasenbergl nötig?

Im 24. Stadtbezirk Feldmoching-Hasenbergl stehen neben der laufenden Nachverdichtung
auch einige größere Neubaumaßnahmen an (z. B. Masterplan FIZ Future-Schleißheimer 
Straße, Hochmuttinger Straße oder Raheinstraße / Ratoldstraße, Lerchenauer Feld).
Die Einwohnerzahl wird dort deshalb signifikant anwachsen. Der Bedarf an Sportange-
boten wird sich entsprechend vergrößern. Durch den Zuzug ist die Versorgung der 
Bevölkerung mit Sporthallen und Sportflächen nicht ausreichend gewährleistet. Auch der 
Verschleiß der bestehenden Anlagen ist deutlich sichtbar. Es besteht dringender 
Handlungsbedarf.

Die wichtige soziale und gesundheitliche Bedeutung des Sports ist hinlänglich bekannt. 
Organisierter Sport bietet insbesondere neu Zugezogenen die Möglichkeit, in der Stadt 
Kontakte zu knüpfen und sich zu integrieren. Die Stadt hat im Jahr 2017 mehr als 50 
Millionen Euro in Sportprojekte investiert, allein zehn Millionen für die Vereinsförderung. 
Mindestens diese Summe wird auch 2018 investiert. Daneben werden ab 2018 viele 
Großprojekte, wie z. B. der Sportpark Freiham (ca. 100 Millionen Euro), Actionsporthalle, 
Grünwalder Stadtion, Olympiastadion usw. in Angriff genommen. 

Mit Blick auf den 24. Stadtbezirk fragen wir deshalb den Oberbürgermeister:

1. Gibt es hinsichtlich der Bevölkerungsentwicklung im 24. Stadtbezirk Feldmoching-
Hasenbergl einen Überblick über die benötigten Sportflächen und Sporthallen?

2. Sind neben der Ertüchtigung der Sportanlage Ebereschenstraße 15 und 
Grohmannstraße 63 weitere Ausbaumaßnahmen im Vereins- und Breitensport 
geplant?

3. Können im 24. Stadtbezirk zusätzliche Freizeitsport-Angebote etabliert werden?
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